
Ö F F E N T L I C H E  V E R N I S S A G E
«Geschichten aus dem Gyrenbad»
Ein Werk mit lustigen und anderen Anekdoten der ehemaligen Gastgeberin und Wirtin Lore Kunz sen. 
und einem Rückblick auf vergangene Jahre im Gasthof und Badebetrieb Gyrenbad in Turbenthal.

K U L I N A R I S C H - H I S T O R I S C H E R 
R U N D G A N G  I M  G Y R E N B A D

• Lesung «Geschichten aus dem Gyrenbad»
• Kurze Buchvorstellung «Hotelgeschichten» (von Swiss Historic Hotels)
• Zukunftsvisionen im Gasthof Gyrenbad
• Apéro

Eine Anmeldung ist nicht nötig, wir sind aber dankbar für Ihre 
Rückmeldung.

Geniessen Sie Speisen an verschiedenen Genuss-Stationen mit passenden 
Getränken in auserwählten Räumen des Gyrenbads und erfahren Sie dazu 
Geschichtliches aus früheren Zeiten im Gasthof und Badebetrieb Gyrenbad.

Führung: Daniela Tracht, Kulturdetektive

CHF 49.– / Person (für Führung, Speisen, Kaffee und weitere Getränke ohne Alkohol)

CHF 79.– / Person (für Führung, Speisen, Kaffee und weitere Getränke mit und ohne Alkohol)

Anmeldung an info@gyrenbad.ch oder 052 385 15 66

D A S  G Y R E N B A D 
G E S T E R N  U N D  H E U T E

Gasthof Gyrenbad8488 Turbenthal | 052 385 15 66 | info@gyrenbad.ch | gyrenbad.ch
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Erinnerungen 

an Kurhotel, B
adebetrieb 

und Gastwirtsc
haft

Geschichten
aus dem

Regelmässiger
 Gast in unsere

r Wirtschaft wa
r während Jahr

en Dr. Rein-

hart Spörri, de
r Gründer des 

Theaters für d
en Kanton Zür

ich. Er lebte 

im nahen Lett
enberg und un

d fühlte sich b
ei uns ziemlich

 «zuhause». 

Als leidenscha
ftlicher Pfeifen

raucher fiel ihm
 das 2010 erlass

ene Rauch-

verbot in Gasts
tätten besonde

rs schwer. Er k
apierte dies er

st, als ihm 

unsere Tochter
 Monika beim 

Servieren sein
es Zweierlis di

e Pfeife aus 

dem Mund sch
nappte und en

ergisch sagte, 
das sei jetzt nu

n aber end-

gültig vorbei.

Einer, der best
ätigte, dass da

s Gyrenbader W
asser gesund s

ein müsse, 

war Jacques Ku
hn aus Rikon. E

r erzählte, dass
 er als Bub oft m

it seinem 

Vater aufs Gyre
nbad gewande

rt sei. Der Vate
r habe dann im

 Restaurant 

sein Zweierli g
etrunken und 

ihn, den dursti
gen Buben, erm

untert, das 

«Kurwasser» v
om Brunnen z

u trinken. Den
n wer viel davo

n trinke, der 

werde alt. Und
 siehe da: Jacq

ues Kuhn, der
 als Unternehm

er den le-

gendären Dam
pfkochtopf erf

and, schrieb ü
bers 90. Leben

sjahr hinaus 

spannende Kri
minalromane.

Es gab auch Sch
reckmomente.

 So erschien ein
es Tages eine g

rosse Dele-

gation des Kan
tons, um die R

äume zu inspiz
ieren. Man mü

sse das Res-

taurant wohl s
chliessen, liess

en die Inspekt
eure verlauten

. Die Räume 

seien zu niedri
g, schlecht belü

ftet und vieles e
ntspreche nich

t mehr den 

heutigen Anfo
rderungen. Jus

t in jenen Tage
n erschien ein

 regelmässi-

ger beliebter G
ast – alt Bunde

srat Rudolf Fri
edrich – und i

ch erzählte 

ihm meine Sor
gen. Er werde 

der Sache nach
gehen, sagte er

. Einige Wo-

chen später er
hielten wir die

 amtliche Mitte
ilung, dass wir

 den Betrieb 

«auf Zusehen h
in» weiter führ

en dürfen.

Kombinieren Sie die Vernissage mit dem anschliessenden kulinarisch-historischen Rundgang 
im Gasthof Gyrenbad.

Die beiden Anlässe können unabhängig voneinander besucht werden.

10.00
Uhr

11.30
Uhr


